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9 . GLOSSAR

Akromegalie / Gigantismus : Selektive Grôssenzunahme der
Akren (Nase , Ohren , Klrm, Hânde , Füsse ) und der Einge-
weide. Hervorgerufen durch zu hohe Konzentration von
Wachstumshormon (HGH). Entweder durch erhôhte kôrper -
eigene Produktion (z.B. bei Tumor ) oder von aussen zugefuhrt
(Doping). Verschiedene weitere Symptôme wie gestôrter Glu-
cosestofiwechsel (ev. Diabetes mellitus ), Stôrung der Funk -
tion der Nebennierenrinde und des Hypophysenvorder -
lappens , ev. Tumorbildung .

Aktivitât , periphere : Am Rande, weg vom Zentrum (z.B. Arme,
Heine).

Aktivitât , sympathische : Aktivitât des autonomen (= sympathi-
schen ) Nervensystems .

Aktivitât , zentrale : Durch das Zentralnervensystem gesteuert
(z.B. Herz-Kreislauf -System ).

Alkylrest : Endteil eines Moleküls, der nur aus Kohlenstoff- und
Wasserstoffatomen besteht . Die Einfuhrung eines Alkylrestes
in ein Medikament bewirkt dessen bessere Fettlôslichkeit .

Anabol: Aufbauend, spezieU Eiweissstofïwechsel .

Anàmie : Blutarmut, Verringerung der roten Blutkôrperchen
(Erythrozyten ) bezûglich des gesamten Blutvolumens .

Androgen : Auf âussere und innere mânnliche Geschlechtsmerk-
male wirkend .
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Autolog (auch autogen ): Aus dem Kôrper entstanden , nicht von
aussen zugefuhrt (z.B. autologe Bluttransfusion : Übertragung
von Eigenblut ).

Blut-Him -Schranke : Selektiv durchlâssige Schranke (= Mem-
bran ) zwischen Blut und Himsubstanz , durch die der Stoff-
austausch mit dem Zentralnervensystem einer Kontrolle
unterllegt . Sle stellt eine Schutzeinrlchtung dar , die schâd -
llche Stoflfe von den Nervenzellen abhâlt . Fût bestimmte kôr-
perelgene vmd kôrperfremde Wlrksubstanzen 1st sle durch -
lâssig .

Cholesterin : Grundsubstanz der Steroldhormone und Gallensâu-
ren . Wlrd mit der Nahrung (z.B. tieiische Fette ) aufgenommen
oder 1m Kôrper selbst produziert . Gesundheltllche Bedeutung
bel Gefâsserkrankungen (Ablagerung von Cholesterin In der
Arteiienwand ) nnd als Bestandtell von Gallenstelnen . Slehe
auch unter HDL-/ LDL-Cholesterin .

Chromatographie : Allgemeln fur physlkallsch-chemlsche Verfah-
ren zur Trennung oder Auftrennung von Substanzgemlschen
in die elnzelnen Substanzen . Je nach angewandtem Trenn -
verfahren wird unter anderem nach Gas - und Flüsslgchro -
matographie untertellt .

Dehydratation : Abnahme des Kôrperwassers, Entwâsserung .

Derivat / Derivatisierung (latelnlsch derlvare: ablelten):
Abkômmllng einer organlsch -chemlschen Grundsubstanz .
Zur besseren und slchereren Bestimmung von Wirksubstan -
zen kônnen dlese gezielt und selektiv chemisch verândert
werden (z.B. Einfuhrung von Schutzgruppen fur instrumen -
talanalytische Bestimmungen ).

Diabetes mellitus : Zuckerkrankheit, Stoning des Glucose-Stoff-
wechsels , Mangel an Insulin .
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Endogen : Im Kôrper selbst entstanden , nicht von aussen zuge-
führt .

Bpimere : Gleiche Moleküle, die sich nur dadurch voneinander
unterscheiden , dass an einem Kohlenstoffatom die râumUche
Anordnung verschleden 1st (Spezialfall von Isomeren ). Am
Beispiel von Testosteron 1st die OH-Gruppe am Kohlenstoff
17 "nach oben", beim Epitestosteron "nach unten " an -
geordnet .

Epitestosteron siehe Epimere

Erkrankung , konsumierende : Auszehrende Erkrankung, Krâfte-
und allgemeiner Kôrperverfall, z.B. bel anhaltend hoch fie-
berhaften oder chronischen Krankheiten wie Tuberkulose ,
Krebs , AIDS.

Eiythrozyten : Rote Blutkôrperchen, Trâger des Hâmoglobins, fur
den Sauerstoflftransport im Kôrper verantwortlich . Die
Lebensdauer betrâgt 108 bis 120 Tage. Die Bildung von
Eiythrozyten erfolgt bel Erwachsenen im Knochenmark
(Bildungsrate : ca . 2,5 Mio pro Sekunde ).

Ezogen : Von aussen zugeführt, nicht im Kôrper entstanden .

Gigantismus siehe Akromegalie

OLP (Good Laboratory Practices ): Vorschriften zur Laborfuh-
rung . Sie dienen zur Qualitâtskontrolle und -sicherung im
Labor . Ihre Erfüllung ist Voraussetzung , dass die Labordaten
anerkannt (z.B. in einem anderen Land , vor Gericht usw .)
werden kônnen . Die Labors , welche die OLP erfullen , warden
zertifiziert (Dopinglabors werden vom IOC akkreditiert ) und in
regelmâssigen Abstânden auf ihre Leistungsfâhigkeit und
Zuverlâssigkeit überprüft .
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Gonadotrope Hormone : Auf die Keimdrüsen (Hoden, Eierstôcke)
wlrkende Hormone .

HDLr/ LDL-Cholesterin : Abkùrzung fur Hlgh-Density-Upopro-
telns / Low-Density -Upoproteins (Upoproteine mit hoher /
niederer Dichte). Wichtig zur Beurtellung des Herzlnfarktrlsi -
kos , da ein hoher Anteil von HDL das Risiko vermindert , ein
hoher Anteil von LDL das Risiko erhôht .

Homolog : Âhnlich, übereinstimmend (z.B. homologe Bluttrans-
fusion : Übertragimg von Blut eines Spenders mit âhnlichen
Blutgruppen ).

Hypophysârer Zwergwuchs siehe Zwergwuchs, hypophysârer.

Hypophyse : Himanhangdrùse , haselnussgross , beflndet sich am
Boden des Zwischenhims . Produziert etwa 20 verschiedene
Hypophysenhormone und wird in Hypophysenvorder -,
-trichter - und -mittellappen unterteilt .

Hypothalamus : Teil des Zwischenhims , zusammenfassende
Leitung verschiedener wichtiger Regelsysteme , Bildung von
verschiedenen Steuersubstanzen (z.B. Releasing -Hormone).

Intraartikular : In ein Gelenk (z.B. Injektion).

Intramuskular : In einen Muskel hinein (z.B. Injektion).

Intravenos : In eine Vene (z.B. Injektion).

Irreversibel siehe reversibel.

Isomer / Isomere (griechisch iso : gleich, gleichartig): Chemische
Verbindungen , die aus den gleichen Atomen bestehen (gleiche
Bruttoformeln ), deren râumliche Anordnung (Struktur -
formeln) aber verschieden ist (Spezialfall : Epimere ).
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Kardiovaskulâr : Herz und Gefâsse (Herz-Kreislauf-System)
betreffend .

Katabol : Abbauend, speziell Eiweissstoffwechsel.

Konsumierende Erkrankung siehe Erkrankung, konsumierende .

Metabolismus / Metabolit : Stoffwechsel / durch den biologischen
Stofïwechsel umgesetzte Substanz (z.B. Abbauprodukt ).

Methoden , spektroskopische : Physikallsch-chemlsche Verfah-
ren zur Identlflzlerung von Substanzen . Bei der spezieUen
Methode der Massenspektroskopie wird eine Substanz im
Hochvakuum elektrlsch geladen (ionlsiert ) und zertrùmmert .
Die Art der Trümmer und ihre Hâufigkeit sind fur jede Sub¬
stanz charakteristisch und dienen zu deren zuverlâssigen
Identiflzlerung (man sprlcht oft vom Fingerabdruck elner
Substanz ).

Neurotransmitter siehe Transmitter.

Oral: Aufhahme eines Medikamentes durch den Mund.

Osteoporose (griechisch poros: Loch): Quantitative Verminde-
rung des Knochengewebes bei erhaltener Knochenstruktur
durch gesteigerten Knochenabbau und / oder verminderten
-anbau .

Psychotrop (griechisch trop: auf etwas gerichtet, auf etwas
wirkend ): Beeinflussung der Psyche , des Gemüts .

Rekonvaleszenz : Phase der Genesung nach einer Krankheit.

Releasing -Hormone : Kurzkettige, niedermolekulare Eiweisse;
werden im Hypothalamus gebildet und steuem die
Freisetzung der Hypophysenvorderlappenhormone , welche
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die Hormonsynthese bewirken .

Retention : Zurückhaltung.

Reverslbel / irreversibel (lateinlsch revertere: umdrehen):
Umkehrbar , heilbar / nicht umkehrbar , nlcht rùckgângig zu
machen .

Rezeptoren : Empfangs- oder Aufiiahmeeinrlchtungen von Zellen
fur den Empfang bestimmter Reize. Man kann sie nach ihrem
Wirkmechanismus in Mechano -Rezeptoren (Tasten ), Thermo -
Rezeptoren (Wârme-, Kâlteempflnden ), Photo -Rezeptoren
(Sehen ), Chemo-Rezeptoren (Riechen , Schmecken ; Wechsel -
wirkungen von Medikamenten , Hormonen , Schmerzmltteln ,
Neurotransmlttem oder immunologische Reaktionen ) ein -
teilen .

RNS: Rlbonukleinsàure.

Speichervesikel siehe Vesikel.

RNS-Transkriptionsrate : Geschwindigkeit, mit der RNS an
einem Gen synthetisiert wird . Die entstandene RNS lôst die
Bildung von Proteinen aus .

Spektroskopische Methoden siehe Methoden, spektroskopische .

Stressimpuls , sympatho -adrenerger : Wirkung von Adrenalin
und Noradrenalin auf das autonome Nervensystem .

Sympathische Aktivitat siehe Aktivitât, sympathische .

Toleranzbildung : Vermindertes Ansprechen auf einen Wirkstofif
(d .h . zum Erreichen derselben Wirkung müssen immer
hôhere Dosen eines Medikamentes eingenommen werden ).
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Topisch (griechisch topos: Ort): ôrtllch , lokal beschrânkt (z.B.
topische Anwendung eines Heilmittels ).

Transkriptionsrate siehe RNS-Transkriptionsrate.

Transmitter / Neurotransmitter : Übertrâgerstoffe, die z.B. die
Reizleltung In den Nervenbahnen auf chemischem Weg verur -
sachen .

Tremor/ Muskeltremor : Unwillkürliches, normalerwelse nicht
sichtbares Zittem der Muskeln zwlschen 5 und 15 Schlâgen
pro Sekunde . Individuell verschieden stark ausgeprâgt ,
abhângig von der physischen und psychischen Belastung .

Vesikel / Speichervesikel : Blâschen , kleine Erweiterung in der
Zellstruktur , enthâlt Boten - oder Wirkstoffe .

Virilisierung : Vermânnlichung, Ausbildung mânnlicher sekun -
dârer Geschlechtsmerkmale .

Zwergwuchs , hypophysarer : Durch Unterfunktion der Hypo¬
physe (Himanhangdrüse ) bedingte Kleinwüchsigkeit .
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